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ANALYSEN
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SCHWERPUNKTE UND RÄUMLICHER AUSGLEICH IM DISKURS:
GRUNDLAGE FÜR REGIONALE ENTWICKLUNG
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RAUMKONZEPTION
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„Wir sind ein gemeinsamer Raum.“

1. Wir verstehen uns als ein gemeinsamer Raum, in dem jeder seine eigene Identität einbringt und in dem jeder eine wichtige 
Rolle einnimmt. 

2. Jeder Partner unterstützt in seinem eigenen hoheitlichen Wirkungsbereich die Umsetzung der Siedlungsflächenkonzeption. 

3. In diesem Raum kooperieren wir gemeinsam als Partner auf Augenhöhe. 

„Es gilt, das Notwendige zu bauen. Und das mit guter Qualität.“

4. Wir schaffen die Rahmenbedingungen dafür, dass die in der Siedlungsflächenkonzeption formulierten Ziele, Zielmengen und 
räumlichen Schwerpunkte in den jeweiligen Zeithorizonten so weit wie möglich umgesetzt werden können. 

5. Damit leistet jeder Partner seinen Beitrag für die gesamte Entwicklung des Raumes Erfurter Kreuz. 

6. Wir achten auf flächensparendes und nachhaltiges Bauen mit Qualität im Städtebau und Wohnen und stehen für den Erhalt 
unseres Siedlungsbildes und unserer Kulturlandschaft.

„Es geht nur gemeinsam.“

7. Gemeinsam bedeutet, dass auf der einen Seite die Interessen der einzelnen Kommunen gewahrt bleiben und auf der anderen 
Seite die Chancen für eine gute regionale Entwicklung genutzt werden.

8. Dabei binden wir themen- und projektabhängig auch Partner der Wirtschaft, Wohnungswirtschaft Verkehr und weitere 
Akteure ein. 

9. Wir vereinbaren, den gemeinsamen Prozess des gesamträumlichen Austausches und der Information fortzusetzen und die 
Ziele der Siedlungsflächenkonzeption zu evaluieren und bei Bedarf fortzuschreiben.

10. Für ein regional abgestimmtes lokales Handeln suchen wir eine engere Zusammenarbeit mit gemeinsamen Konzepten und 
Projekten.
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www.siedlungsflächendialog.de



Timourou / Büro für urbane Projekte

Mögliche Unterstützungsbedarfe < Beratungsangebote
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Lars Bredemeier
Landeshauptstadt Erfurt
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